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Vielfältige
Veranstaltungen
Über 150 Arten können beobachtet werden

Cuxhaven. Millionen Zugvögel
rasten zurzeit im Wattenmeer.
Zurück aus den arktischen Brut-
gebieten tanken sie hier einige
Wochen Kraft bis zu ihrem Wei-
terflug insWinterquartier im Sü-
den.Daherdreht sichanneunTa-
gen vom 14. bis 22. Oktober wie-
der alles um die Zugvögel.

Das Wattenmeer-Besucher-
zentrum bietet ein umfangrei-
ches Veranstaltungsprogramm
an. Es ist eine Anmeldung erfor-
derlich unter Telefon (0 47 21) 7
00-7 04 00 oder wattbz@cuxha-
ven.de.

Angebote des Wattenmeer-
Besucherzentrums:
Vorträge: Zwischen Arktis und
Afrika: Zugvögel im Watten-
meer (Montag, 16. Oktober, 19
Uhr); Die Unterelbe - ein Vogel-
paradies nicht nur für Gänse
(Mittwoch, 18. Oktober, 19 Uhr);
„Der unsichtbare Vogelzug“ (Do.,
19. Oktober, 19 Uhr).

Exkursionen/Vogelbeobach-
tungen: Vogelzug live - Zugvogel-
beobachtung an der Kugelbake
(Sonnabend, 14. Oktober, 10 bis
13 Uhr); Vogelzug live - Zugvogel-
beobachtung an der Duhner Hei-
de (Sonntag, 15. Oktober, 12 bis
15 Uhr); Zugvögel auf Neuwerk -

Tagesexkursion in den National-
park Hamburgisches Watten-
meer (Sonnabend, 21. Oktober,
10.30 bis 19.30 Uhr); Wattfüh-
rung: Das Watt mit den Augen
von Zugvögeln erleben (Montag,
16., 10 Uhr, Dienstag, 17., 10 Uhr,
Mittwoch, 18., 10 Uhr, Do., 19.,
10.30 Uhr, Freitag, 20. Oktober,
10.30 Uhr); Zugvögel beobach-
ten mit den Junior Rangern, eine
Veranstaltung von Kindern für
Kinder (Dienstag, 17. Oktober, 15
Uhr); Mit dem Fahrrad zu den
ZugvögelnundzumBioland-Bau-
ernhof (Montag, 16. Oktober, 14
Uhr); Vogelbeobachtung an der
Elbe in Altenbruch (Freitag, 20.
Oktober, 15 Uhr); Vogelbeobach-
tung an der Sahlenburger Küste
(Mittwoch, 18. Oktober, 14 Uhr);
Vogelbeobachtung für Fortge-
schrittene an der Sahlenburger
Küste (Do., 19. Oktober, 14.30
Uhr);Mit demNationalpark-Ran-
ger zu den Zugvögeln (Sonn-
abend, 14. Oktober, 15 Uhr).

Das komplette Programm der
Zugvogeltage gibt es auf
www.wattbz.cuxhaven.de und
unter www.zugvogeltage.de. Das
gedruckte Programmheft liegt in
den Tourist-Informationen und
im Wattenmeer-Besucherzen-
trum bereit. (red)

Bald Kuscheln in der Kuppel
Leuchtturm an der Alten Liebe wird zu einer ungewöhnlichen Ferienwohnung umgebaut

VON WIEBKE KRAMP

Cuxhaven. Einst wies sein Licht
der Schifffahrt den Weg in die
Elbe und die Deutsche Bucht.
Demnächst ist der 220 Jahr al-
te Hamburger Leuchtturm
Cuxhavens ungewöhnlichste
Ferienwohnung. Die Eröff-
nung musste allerdings aus
bestimmten Gründen verscho-
ben werden.

Er ist ein bedeutendes architek-
tonisches Denkmal und Cuxha-
vens ältester Leuchtturm. Dem-
nächst kann hier übernachtet
werden. Die Nutzung ist aber
ausdrücklich nur für zwei Perso-
nen erlaubt. Doch bis im Kuppel-
geschoss gekuschelt werden
darf, dauert es doch noch ein
bisschen. Buchbar ist die Loca-
tion aber schon jetzt.

Mehr Panorama geht kaum:
Urlauber können demnächst
Cuxhaven den Blick aus der Vo-
gelperspektive über die Häfen
und die Elbmündung schweifen
lassen. Allerdings sollten sie gut
zu Fuß sein. Denn bis zum maß-
gefertigten 1,40 mal 2 Meter Bett
in der gläsernenKuppelmuss die
Wendeltreppe mit 104 hölzer-
nen Treppenstufen bewältigt.
Dort oben befindet sich auch die
denkmalgeschützte Optik, die 18-
eckige Laterne.

Die Schlafstelle wird darum
gebaut. Die neuen Besitzern Ka-

trin undWilhelmMohrmann, ge-
schäftsführender Gesellschafter
der Cobus-Unternehmensgrup-
pe mit Sitz in Rheda-Wieden-
brück, hatten sich im März mit
dem Kauf des Wahrzeichens
einen Traum erfüllt.

Matratze ist eine
Sonderanfertigung
Eigentlich peilten sie nach Um-
bauarbeiten für die Eröffnung
der exklusiven Ferienunter-
kunft den Oktober an. Daraus
wurde aber nichts: Die Sanie-
rungsarbeiten sowie für den
Rundbau maßgefertigte Einrich-
tungsgegenstände lassen nun
den Termin auf Ende November
rücken. Das liege jetzt vor allem
an der Sonderanfertigung der
Matratze, die nicht vorher gelie-
fert werden könne verriet die
Eigentümerin. Und ein Bett oh-
ne Matratze möchten sie schließ-

lich keinem zumuten. Die Nutz-
fläche hinter den ein Meter di-
cken Backsteinmauern beträgt
67Quadratmeter. Auch ein Bade-
zimmer und eine Küche sind im
Gebäude untergebracht.

Für die exklusive Übernach-
tung wird auch ein stolzer Preis
verlangt: 390 Euro kostet die
Nacht, Brötchenbringservice in-
klusive. Doch die Gäste werden
entschädigt mit dem 360 Grad
Blick auf das maritime Gesche-
hen: Containerriesen, Kreuz-
fahrt- oder Segelschiffe, Aus-
flugsdampfer und Schnellfähren
passieren den Hamburger
Leuchtturm.

Der neue Innenputz ist schon
angebracht. Eine Luft-Wärme-
Pumpe soll für eine bessere ener-
getische Bilanz sorgen. Der Um-
bau geschieht in enger Abstim-
mung mit der Denkmalschutzbe-
hörde. Auch die Eigentümer

packten mit an: „Wir waren
schon einige Wochenenden hier
in Cuxhaven und haben hier mit
aufgeräumt“, sagte Katrin Mohr-
mann.

Cuxhavens stellvertretende
Bürgermeisterin Christine Baba-
cé , der städtische Baudezernent
Andreas Eickmann, Michael
Tietz von der Bauaufsicht, sowie
beauftragte Handwerksunter-
nehmen nahmen unter ande-
rem die Einladung an, sich vom
Stand der Umbaumaßnahmen
ein eigenes Bild zu machen. An-
dreas Eickmann lobte: „Man
sieht, dass hier Wert auf Gestal-
tung gelegt wird. Der Eigentü-
mer Mohrmann nickte bestäti-
gend, meinte aber angesichts
zahlreicher notwendiger Son-
deranfertigungen launig: „Man
erschrickt aber auch, wenn man
nach unten rechts auf die Rech-
nung guckt …“

Der ehrwürdige Hamburger Leuchtturm mit der Queen Mary 2 im Hintergrund.Archivfoto: Lütt

Ein Stück Stadtgeschichte
Der 23 Meter hohe Turm wur-
de 1802 bis 1803 an der Elb-
mündung im damaligen Amt
Ritzebüttel gebaut, das zu Ham-
burg gehörte.
Der Hamburger Leuchtturm
wurde am 15. November 1805
in Betrieb genommen. In sei-
nen Anfangsjahren wurde er
mit Rohöl befeuert, später mit
Petroleum. 1905 wurde Gas
eingesetzt und ab 1972 leuchte-
te er elektrisch. Ab 1972 schick-

te er weißes Licht aus einer
1500 Watt-Birne rund acht See-
meilen nach Norden und rotes
Licht circa sechs Seemeilen
nordöstlich in die Elbmün-
dung. Er leuchtet seit 2001
nicht mehr, aber die Optik in
der Geschosskuppel ist noch
vorhanden.
Das denkmalgeschützte Bau-
werk stand ein Jahr für 575.000
Euro plus Courtage zum Ver-
kauf. Für den über 80-jährigen

Vorbesitzer war der Weg aus
Süddeutschland zu beschwer-
lich geworden. Er hatte den
Turm 2005 aus einer Zwangs-
versteigerung erworben und
umfangreiche Instandsetzungs-
arbeiten vornehmen lassen.
Die neuen Besitzer Wilhelm
und Katrin Mormann leben in
Hannover und Enger (Ostwest-
falen). Sie haben Erfahrungen
mit dem Umbau und der Ver-
marktung von Immobilien.
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Nahezu unsichtbare Hörsysteme kostenlos testen

Wir beraten Sie zu nahezu unsichtbaren Hörgeräten und
passen Ihnen eine individuelle Hörlösung an, die Sie
14 Tage unverbindlich testen können. Bei Nichtgefallen
geben Sie die Geräte danach einfach zurück.
Entscheiden Sie sich für den Kauf, erhalten
Sie einen Testbonus in Höhe von 100,- €
auf den Kaufpreis.

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Keine Barauszahlung möglich. Aktion gültig
bei Hörgeräte-Beauftragung bis 1.2.2024.

Näher dran
an Ihren Ohr
Wir hören zu, damit
besser zuhören könn
Genießen Sie hochin
Beratung und moder
Hörlösungen von
Hörakustik Holst.

www.hoerakustik-ho
04721-6998370
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